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Bezirksliga Gruppe 1

TSV Münchingen : TSG Steinheim/M. II 
Samstag, 23.10.2021, 18:00 Uhr

Wolz fixiert zwei Punkte für den TSV Münchingen

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Münchingen in der Bezirksliga Gruppe 1 gegen die
TSG Steinheim/M. II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 4.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Doppel. Wenig Chance ließen Nowak / Wolz bei ihrem Sieg in drei Sätzen
ihren Gegnern Helber / Essig. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten wenig später Weinfurtner
/ Heide beim 2:3 gegen Wildermuth / Bledig. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz.
Anlaufschwierigkeiten mussten Helbig / Hummel zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter
Dach und Fach war. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Patrick Nowak hatte
danach gegen Marco Bledig bei seinem 3:0 keine Probleme. Frank Weinfurtner bekam seinen
Gegner Peter Wildermuth beim deutlichen 6:11, 8:11, 4:11 nie in den Griff. Dann ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen wichtigen Sieg holte dann Tim Helbig
dagegen beim 11:9, 6:11, 11:5, 11:9 gegen Wolfgang Essig. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Andreas Wolz seinem Gegner Bernd Helber letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich sein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Chris Langholz zeigte Eberhard Hummel dagegen seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Lars von der Heide beim 3:0 gegen Sascha Volk. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im
Gegenzug Patrick Nowak anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Peter Wildermuth. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Nur einen Satz verlor indessen Frank Weinfurtner beim 11:9, 8:11, 11:
7, 11:6 gegen Marco Bledig und holte somit einen wichtigen Punkt für seine Mannschaft. Auf
Messers Schneide stand die Partie zwischen Tim Helbig und Bernd Helber, ehe sich der Gastgeber
mit 11:5, 11:4, 7:11, 2:11, 11:5 durchsetzen konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
8:4. Stark im Hintertreffen war Andreas Wolz nach einem Zweisatzrückstand, machte Wolfgang
Essig dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Wolz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewann.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Münchingen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Löchgau II am 30.10.2021 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team der TSG Steinheim/M. II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 30.10.2021 gegen
den TV Großbottwar erneut versuchen erfolgreich zu sein.

 Punkte:
 TSV Münchingen

Doppel: Nowak / Wolz (1), Weinfurtner / Heide (0), Helbig / Hummel (1) 
Einzel: P. Nowak (1), F. Weinfurtner (1), T. Helbig (2), A. Wolz (1), E. Hummel (1), L. Heide (1) 

 TSG Steinheim/M. II
Doppel: Wildermuth / Bledig (1), Helber / Essig (0), Volk / Langholz (0) 
Einzel: P. Wildermuth (2), M. Bledig (0), B. Helber (1), W. Essig (0), S. Volk (0), C. Langholz (0)
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